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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Krumbach : TSV Burgau 
Samstag, 09.03.2024, 19:00 Uhr

Weikert und Ulbrich in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TSV Burgau in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Günzburg
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen den TSV Krumbach durch. Das Spiel am Samstagabend
dauerte insgesamt 3 Stunden . In ihrem 14. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2
Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 11:7, 9:11, 9:11, 11:7, 8:11 hieß es am Ende, als Nübel / Jäckle und Uhl / Efe sich am
Tisch gegenüber standen. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Keinen Punkt beisteuern
konnten Stotz / Behrends im Match gegen Weikert / Ulbrich, das 0:3 verloren ging. Wenig
Gegenwehr leisteten daraufhin Öztürk / Otter bei ihrem 0:3 gegen Wogurek / Wiedemann. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
umkämpften Erfolg feierte indessen Björn Nübel beim 9:11, 11:9, 9:11, 11:9, 14:12 gegen Dominik
Uhl, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das knappe Satzergebnis im 5. Satz
war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn alle Sätze
endeten mit nur 2 Punkten Unterschied. Einen Zähler für das Team verpasste Michael Stotz bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Daniel Weikert. Beim Stand von 1:4 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Herbert Jäckle gewann sein Spiel gegen Serdal Efe
überzeugend mit 11:9, 11:7, 11:4. Nach gewonnenem ersten Satz gab Thomas Behrends das Spiel
gegen Jens Ulbrich noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5.
Chancenlos war am Nachbartisch Mustafa Öztürk gegen Heinrich Wogurek nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. Nicht so gut lief es derweil für Fabian Otter bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Jutta Wiedemann. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TSV Krumbach und des TSV Burgau. 8:11, 11:8, 9:11, 11:5, 9:11
hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Björn Nübel und Daniel Weikert sich am Tisch gegenüber
standen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Michael
Stotz bezwang anschließend Dominik Uhl in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Zwischenzeitlich konnte Herbert
Jäckle zwar einen Satz gewinnen, verlor das im Vorhinein als in etwa ausgeglichen eingeschätzte
Spiel gegen Jens Ulbrich aber trotzdem deutlich mit 1:3. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Jäckle
nun bei 7:13, während Ulbrich bislang 18 Siege und 12 Niederlagen zu verzeichnen hat. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach dieser Niederlage des TSV Krumbach geht es nun im nächsten Spiel am 16.03.2024 gegen
die SpVgg Langenneufnach, während der TSV Burgau am 18.03.2024 gegen den TSV
Dinkelscherben antritt.

 Statistik:
 TSV Krumbach

Doppel: Nübel / Jäckle 0:1, Stotz / Behrends 0:1, Öztürk / Otter 0:1 
Einzel: B. Nübel 1:1, M. Stotz 1:1, H. Jäckle 1:1, T. Behrends 0:1, M. Öztürk 0:1, F. Otter 0:1 
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 TSV Burgau
Doppel: Weikert / Ulbrich 1:0, Uhl / Efe 1:0, Wogurek / Wiedemann 1:0 
Einzel: D. Weikert 2:0, D. Uhl 0:2, J. Ulbrich 2:0, S. Efe 0:1, J. Wiedemann 1:0, H. Wogurek 1:0


